Intelligenz-Platt 
| Ber der 5 90 88 zu Danis 


Römigl Pievinztal-Istelligenz⸗Conteir im Poſl⸗Lotale. 
Eingang: Plautengaſſe Ro. 388. 


8. Fteitag, den 8. Jannẽar 1842, 


uuge meidet Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Januar 1347. 


Die Herren Kaufleute Carl Kolbe aus Bromberg, C. Möller aus Rheidt, 
Moll und Otto Glasuapp ans Stettin, Nolte aus Leipzig, die Herren Gutsbeſitzer 
von Weyher aus Lauenburg, von Arnim aus Berlin, Kerr Ammann C. Möllet 
aus Las ſchne log. im Engl. Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer Hertzog nebſt Frau 
Gemahlin aus Kl.⸗Gartz, Herr Freiherr zu Krappitz aus Breslau, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Lands und Stadt⸗Ger.⸗Rath don Groddeck aus Straßbutg, Herr Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Draband nebſt Gattin aus Gr. Ruſchau, Herr Kaufmann Joh. Fr. 
König aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Groß aus Ortomin, log. im Hotel du 
Nord. Herr Gutsbeſitzer F. Matthiä aus Zawda, Herr Landrichter F. Starke aus 
Berent, log. im Deutſchen Haufe. Die Herten Gutsbeſitzer Harder aus Grczymalla, 
Schmidt aus Marienburg, Herr Commiſſtonair E. Jakobi aus Elbing, log. im Hotel 
de Thorn. 2 f 5 8 a 5 i 

Bekanatma chungen. ö 

1. Das Tabakrauchen auf dem Getreide⸗Markte vor dem hohen Thore iſt, als 

feuergefährlich, bei der geſetzlichen Strafe von 2 Nihlt, oder verhältuißmäßigem 

Atteſt, verboten. 5 
„Danzig, den 25. December 1346. e Be 

Königl. Gouvernement, Der Polizei; Präſident. 


d v. Nächel⸗Kleiſt. a 5. Clauſewitz. g 
2. Der Gefreite in der 1. Eskradon des 1. Leibhuſaren Regiments hiefelbſt, 


Anguſt Maremilian Boucher und deſſen Braut Friederike Amalie Bereutien, haben 
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durch einen am 29. December c. errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes, für die don ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig den 31 December 1846. = 
we Königl. Lands und Stadtgericht. 
3. Die verehelichte Barwich, Emilie Dorothea geb. Meyer, zu Schadwalde, 
bat innerhalb dreier Monate nach erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erweibes mit ihrem Ehemanne, dem ehemaligen Einſaßen Bartho⸗ 
lomäus Barwich zu Schadwalde ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 23. December 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
4. Der Königliche Förſter Rudolph Möhrke zu Szadran und die Jungfrau 
Ulrile Albertine Steffens haben für die von ihnen einzugehende Ehe, mittelſt Ver⸗ 
trages de dato Danzig, den 26. November 1846, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. > 
Schöneck, den 7. December 1846. 8 
a f Königliches Lands und Stadt: Gericht. 


15 15 a Todesfall. 
5. Das, den 6. d. M., Mittags nach 12 Uhr, in feinem 61ſten Lebensjahre 
an Entkräftung erfolgte ſanfte Hinüberſchlummern meines geliebten Gatten 
a Abraham Sudermann 


zeige ich allen Freunden und Bekaunten, in Stelle beſonderer Meldung, hierdurch 


ergebenſt ar. FOR Eliſabeth Sudermann geb. Neufeldt. 
| iterariſche Arieige 
6. (Als ein für Jedermann nützliches Buch ift zu empfehlen:) 


Die bei S. Anhuth, Langenmarkt 432. vorräthige neunte Auflage von 
Sammlung und Erklarung von (6000) 


fremden Wörtern, 
welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern oft vorkommen. 
Von Dr. u. Rector W. J. Wiedemann. Preis 123 for. 
2 Selbſt der Heir Profeſſor Petri hat dies Buch als ſehr brauche 
bar empfohlen, — Es enthält die Rechtſchreibung und richtige Aus 
ſprache der im gemeinen Leben oft vorkommenden Freindwörter, deren Smn man 
haufig nicht verſteht, Die. man oft fo unrichtig auſſaßt und ſelbſt unrichtig ausſpricht. 
— ——ä— —ͤ—— — — mm 


An ; e ELSE 


7. Dien jungen Leuten, weiche kommenden Herbſt bei der 1. Escadron 1. (eib) 
Huſaren⸗Regiments freiwillig einzutreten wünſchen, zur Nachricht: daß fie ſich bis 
zum 1. Mai zu meiden haben, da ſpater keine Freiwill'gen angenommen werden dürfen. 


a 
7 


8. Die Kunst- Ausstellung im Saale des grünen Thores 
dauert nur noch bis zum 20. Januar. Sie enthält jetzt, ausser don besten 
schon früher eingetroffenen Kunstwerken, mehre von Sr. Majestät dem Kö- 


— 2 anvertrante und viele andere neu angelangte herrliche Bilder. 

öffnet = 10 bie 4 Uhr. -Entree 5 Sgr. gelang e Bilder. Ge- 
23. KHiemit zeige ich an, daß Herr Paul Heinrich Strump vom heutigen Tage 
Theitnebmer meines Geſchäft und wir ſolches unter der gemeinſchaftlichen Firma: 


Dalkowski u. Strumy 
fortſetzen werden. - Joh. Eruſt Dalkowski. 
dag Ein Capital von circa 860 ril., welches ſeit 30 Jahren auf einem Grund⸗ 
55 in der Stadt zur erſtey Stelle eingetragen ſteht und von dem die Zinſen zu 
ia tozent ſtets prompt, mehrentheils aber noch im Voraus, bezahlt worden ſind, 
em der Juhaber des Capitals nicht in Danzig wohnhaft iſt, ſoll cedirt werden. 


737! BER BR ARE SIEHE IRÄRRHE SE FOR FE 


*. nach deren Büchern, Niemanden etwas ſchuldet, ſo fordern wir dennoch alle 
SR diejenigen auf, ihre etwanigen Auſprüche au dieſelde geltend zu machen. Zu 14 


F dier Wechen Zahlung zu leiften, widrigenfalls gegen dieſelben Klage erboben * 


3% werden muß. Henriette Wilhelmine Skerle ** 
% Danzig, den 29. December 1846. geb. Gehrt. * 
8 a Skerle als Ehemann. 


* Michael Wilhelm Ludwich. . 

BESSERE tur rr NK UN h enen 

12. Sonnabend, den 9. Januar e., 

Genetal⸗Verſammlung im Caſino; Aufnahme 2 Mitglieder. Anfang 7 Uhr 
x e t . 


dendt. Von ſt aud 
13. Dienſi⸗Geſuch. a 2 

Ein empfehlungswerther, junger Oekonom aus Pommern, welchen ſowohl in 
der Brennerei als Landwirthſchaft erfahren, ſucht zu Marien als Inſpektor ein Uns 
terkommen. Offerten unter A. B. werden durch die Exped. d Dampfboots erbeten. 
1 1 Thaler Belohnung. 

Es iſt geſtern auf dem Wege vom Kuhthore durch die Hondegaſſe nah der 
Beutlergaſſe ein ſchwarz und weiß quarirtes Kinderkleidchen verloren worden. Der 
ehrliche Finder erhält obige Belohnung, wenn er daſſelbe Langgarten 201. abliefert. 
15. Mein Geſchäftstokal it Hundegaſſe No. 299. Katſch, mn : 

1) 


ER 
N 5 in 2 dea tr t er au 
y eita 


9. d. 8. Januar. 3. e. M.: Drei Feen. Hierauf z. e. M.: Em i⸗ 
5 liens Herzklopfen. Zum Veſchluß z. c. M.: Der Kapell⸗ 


meifter und der Ochſenhändler oder die Ochſenmenuett. 
Sonnabend, den 9. (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Frau Joſt, z. Iren M.: 
a Eine Familie. — Die geehrten Abonnenten werden ergebeuſt 5 
X ; gebeten, ſich wegen Beibehaltung ihrer Plätze bis Sonnabend 10 i 
e f Uhr gefälligſt zu erklären. a 5 
=) | F. Gen ee. A 
F. T 
17. Caffée- National. 
Morgen Sonnabend Quarteit unter Leitung des Herren Körner. Brämer. 
18. Mattenbuden No. 289. wird ein guter Flügel, welcher ſich nicht zu leicht 
ſpielt, zu miethen gewünſcht. N a 
19: Beſtellungen auf guten brückſchen Torf werden angenommen bei 
f J. G. Amort, Langgaſſe No. 61. 
20. Eine Wohnung, beſt. g. 2 Stuben, Küche u. Felaß w. z. 1 Matz anter ſolider 
Bedingung zu mieth. gef. Refl. werd. erſ., ihre Adreſſ. Pfefferſtadt 225. 1 T. h. abzug. 
21. Ein Penſionaſr findet noch freundliche und fehr billige Aufnahme und Nach⸗ 
hilfe in den Schularbeiten Peterſiliengaſſe No. 1491. i 
22. ‚Sortwährend werden Lampen ſanber und ſchön für e. b. Preis lackut, auch 
p. St. f. 2 Sgr. gereinigt Heil. Beif- u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke b. Kempn. Rudahl. 
23. Das Haus in Petershagen No. 33 u. 34 iſt aus freier Hand zu verkauf. 
eres Fleiſchergaſſe No. 87. i 


Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing Wonteg, 
d. 11d. N, Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe Re. 65. bei F. C. Schubart, f 
Eine geſunde Amme iſt zu erfragen * 1903. Thüre E. 
; Der Lehrer Herr. Rylski zu Gentomie bet Mewe ertheilt naͤhere Auskunft 
über einen Hauslehrer, der ſich zu engagiren wünſcht. N 
7. D. verehrt. Mitgl. der 5. Daͤnz. Privat-Sterbelaſſe werden, ſowie Alle, 
die bei unferer Lade aufgen. z. werd. wünſchen, hiemit eingeladen, ſich Sonntag, d. 
10. d. M, am 10ten Sitzungstage, zahlteich Schüſſeldamm No. 1118. einzu finden. 
Das Sterbegeld beträgt jetzt 20 rtl. 

Die Vorſt eher. 
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28. Ein junger Mann würfcht im franzöſiſchen, fo wie auch auf dem Forte⸗ 
piano u. in allen Elementat⸗Wiſſenſchaften Unter. zu erteilen. Neugarten 327. 
29. Es wird eine erfahrne Perſon, welche die Küche verſteht, und milchen kann 


verlangt: dieſ. k. ſich weden, Vorneitt. von 38, bis 11 Uhr. Pfefferſtadt No. 260. 
30. Am 7. d. M. iſt im Schauſpierhauſe eine Geldbörſe gefunden worden. Der 
Eigenthümer kaun ſolche, gegen Erſtattung der Inſertzonsgebühren, Junkergaſſe 
No. 1906. in Empfang nehmen. 


34. Verändernn 


— 39 — 
31. Es wid ein moderner Fomilienſchlitten Sandgrube Ro. 452. zu kauf gew. 
32. _ Worigen Sonntog ift eine goldene Uprkette haft 2 Peſtgaſte, 12 1 Schal 
ſel verloren werden. Der Finder wird gebeten, dieſelbe gegen angemeſſene Ber 
nun beim Juwelier Hern Wuiften einzureichen. 1 2 
33. 700 rtl. a. e. ländl. Grundſt. z. 1. St, w. g. Adr. L. A. im Jut.⸗Cemt. eib. 


nn PH 25 
er 9. halber iſt Mattenbuden No. 279. eine Untergelegenheit, wert 
8 ꝛc. betrieben wird, von Oſtern d. J, ab zu vermiethen. Näheres 


nr Auf den 2ten Damm 1279. find 2 Ladenlokale und ein gewölbter Keller 
„ lu vermiethen und kann jederzeit übergeben werden. 8 8 
leich Plautzengaſſe find 2 Zimmer nebſt Holzgelaß an ruhige Bewohner jetzt 

ob dder von Oſtern ab zu vermiethen. einzeln oder zuſammenhängend, mit oder 
2 ne Meubeln; (für Familien iſt die Kochgelegenheit zu beſchränkt) zr erfragen 
auggaſſe No. 378. im Laden. 

37. Heil. Geiſtgaſſe 982. iſt die Easletage mit aller Zubehör von April ab zu⸗ 
vermethen, ebenfalls im 2ten Stock daffelbe: auch kann es an einzelne Herren mit 
oder ohne Meubeln vermiethet werden. Eine Borſtube iR von jetzt ab an einzelne 

Herten zu vermiethen. 1 r 

Breitg. 1001. iſt eine fleundliche Wohn. v. 2 Stuben, Küche, Speiſekam⸗ 
mer und Holgelaß zu Oſtern zu vermierben. Näheres daſelbſt. f 
Breitgaſſe No. 1197. iſt ein gemalter Sagal m. 3. zu vermiethen. 

40. 4. Damm, am Hausthor No. 1874. iſt die erſte Etage zu vermiethen. 

41. Breitgaſſe 1058. find mit eigner Thüre eine Stube, Küch., Komm., Bod., 

Oſtern z. v. Das Näh. H Geiftg. 1004. b. Eigemh. v. 2 — 4 Uhr Nachmitt. 

42. E. freundl. Wohnſt. u. e. Dachſt ifi z. v. Baumgartſcheg. 207. 1 T. h. 

43. Hundeg. 312. iſt d. Saal⸗ und Untergeiegenheit zu vermiethen. n 

44. Neugarten 526. find 2 freundliche Zimmer nehſt Küche, Boden, Keller u. 
Garten zu veimiethen RE 

45. Eine Bnde auf der langen Brücke iſt zu vermiethen; zu erfragen Brodbän⸗ 

kenthor Bude No. 34. f a 5 

46. Neuſchottland 16. iſt Geſtall nedft Hafenbude zu vermiethen. i 

47. Töpfergaffe No. 75, iſt für einzelne Herren eine ſehr anſtändig meublirte 

Slube wit und ohne Betten zu vermiethen. a 

48. Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, Keller iſt 1 Steindamm 383. zu verm. 

49. Johannis gaſſe No. 1296. iſt 1 neu decorntes Zimmer mit auch ohne Mens 

bein, Bekoſt gang u. Bedienung billig zu vermierhen u. ſogleich zu beziehen. 

50. 3. Damm 1429. find 2 Stuben, Küche, Boden, Keller, Apartement zu v. 

51. Heil. Geiſtthor 953. iſt die zweſte Etage, beſtehend in 2 nebenelnanderhan⸗ 

genden Zimmern nebſt Kammer, Küche, Boden u. Bequemiichk. zu Ostern z. renn. 

52. Hoizgaſſe 7. iſt ein kleines Häuschen an ruhige Bewohner zuſammen auch 

geiheilt zu vermiethen, beſt. aus 4 Stuben, 2 Kammern, Küche und Boden. 

53. Fiſchmarkt 1574. iſt eine Stube, Küche und Boden zu vernnethen. 


* 
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54. 2. Damm 1285. 1 St. m. eig. Th., B., K., K. u. a. H. St. a. D. o. H. z. v. 
55. Frauengaſſe 833. iſt eine Wohnung an ruhige Einwohner, auch eiue Vor⸗ 
ſtube mit Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen. are 
56. Sondgrube 460. iſt die Obergelegenheit zu vermiethen. x 
57. Hausth. No. 1872. . e. Wohnung von 2 Stuben, Küche, Keller, Kamm. , 


Boden u. Altan nebſt gemeinſchaftlichem Apartem. u. Hof, halbjährl. 25 Rthlr. 3. o. 


58. Heil. Geiſtg. No. 935. find Zimmer, Küche, Keller, Apartement, an kin⸗ 
derfofe Familie zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermierhen. 

59. Hundegaſſe No. 332. iſt 1 Haus mit 6 Stuben, Speiſekammer, Küche, 
u. Keller vom Apul ab zu vermiethen. Näheres Lauggaſſe No. 397. i 

60. Das Haus Näthlergaſſe 416. mit Hofplatz welches ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, iſt zu vermiethen. Das Nähere Schüſſeldamm No. 1144. 

ei. Fiauengaſſe 883 ift eine Wohnung von 4 Stuben, Küche, Speiſekammer 
Boden, Keller u. Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu veriniethen. 
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6 Auction mit havarirtem Getreide. 
Auf Verfügung Eines Königl. Wohllöbl. Commerz, und Admiralitäts⸗Collegi wird 
Unterzeichneter N eg d 
Sonnabend, den 9. Januar 1847, Mittags 1 Uhr, 
im Speſcher „das rothe Herz“ links, ohnweit der grünen Brücke gelegen, 

circa 18 Laſt Weizen un verſchiedener Qualität, 

vercchiedene Partieen weiße Erbſen, 

terre Säcke und Baſtmatten, 2 
weiche Vom Seewaſſer beichädigt aus dem Schiffe Eindorella, 
Eapitain Cahs. Lom, geborgen, in öffentlicher Auction (für Rechnung wen es angeht) 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baate Bezahlung verkaufen. 

d Katſch, wwärter. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

f Mobitia oder bewegliche Sachen. 

63. Krifche werderſche Milch und Schmand iſt ſtets vorräthig f 
8 Peterſiliengaſſe bei Bünſew. 

64. Auf dem Pockenhausſchen Holzraum ſteht ſchönes trockenes fichten 3 füßi⸗ 
ges, singeflößtes Klobenholz pro Klafıer a 4 gethlr. zum Verkauf, weiches nament 
lich den Herren Bäckern ſehr zu empfehlen iſt. 

u Die fo ſehr beliebten und anerkannt praktiſchen Kleiderhalter mit 
65 


Springfed agen un ia wieder in reicher Auswahl 
erhalten gingen (Pag „S. Coba, Lananafle Re, 29%. 
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66. Ju der Schloß. Brauerei, Rittergaſſe 1639., find von heute ab Biereſſig u. 
mehrere Sorten Weineſſig zu den gangbaren Preiſen zu haben. 5 a . 
67. Petershagen 122. ſtehen 42 Linden 1 zu verkaufen. 

68. Ein mod. mahag. Sopha iſt zu verk. Näheres Hundegaſſe 312. Mittags. 
69. Eine große Auswahl Schwarzwalder Uhren erhielt und empſiehlt zu auffal⸗ 
lend billigen Preiſen b C. W. Gtadtke, Fieiſchergaſſe No. 146. 
70, Johannisgaſſe 1364., 3. Treppen, find 2 Hobelbänke u. 4 birkene Sepha- 
e für das billigfie zu verkaufen. en 

71. Alt. ächt. Käſe, Tiſch⸗ u. eingeſ. Butter empf: billig H. Vogt Breitg. 1198. 
72 aun Unterjacken u. Unterbeinkleider, ebenſo 3: u. Ardräthig ger 
fan 5 ſtrickte wonne Socken, Schweidnitzer Pelz und engl. Bukskin⸗Hand⸗ 
buhe, empfinz in vorzüglichen Qualität und Auswahl H. E. Cohn, Langgaſſe 392. 


* Ausverkauf. | € 
W Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts beabſichtige ich den Beſtand meines 
aatenlagers zu räumen und verkaufe alle Gegenſtände bedeutend unter'm Koſten⸗ 
Preiſe. N F. G. Hermann, Langgaſſe No. 375. i 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 1 
74, N Nothwendiger Verkauf. er 80 
Das dem hieſigen Kaufmann Julius Auguſt Ferdinand Pelentz zugehörige 
auf der Vorſtadt Kneipab sub Servie⸗No. 131. u. No. 10. des Hypotheken⸗Buchs gele⸗ 
gene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2455 Rrhlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f Ss, 
ain 23. (dreiundzwanzigſten) April 1847, Vormitlags 11 Uhr, 
an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen ;u verfaufen auſſechalb Dani 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
75. Nothwendiger Verkauf. 

Das im Berentſchen Kreiſe gelegene Cibpachtsvorweik Neuguti No. 96. nebſt 
dem Vorſchloſſe Schöneck und der Freiſchulzerei Reuzuth, landſchaftlich abgeſchͤtzt 
auf 26353 sl. 18 fgr. 4 pf. wobei der Reinerttac auf 1651 ut. 19 for 11 pf. 
jährtich angenommen wurde, der zu 5 Procent mit Einſchluß der Jagdnutzung eis 
nen Taxwerth veu 33252 vtl. 1 far. 3 pf. und zu 4 Precent einen Taxwerth von 
41625 stl. 4 fgr. 2 pf. gewährt, und worauf ein jähzlicher Erbpachts⸗Kanon von 
421 ru. 20 for. hafter, der zu 4 Prozent gerechret, ein Kapital von 10541 itl. 
20 far. darſtellt, fo daß der Gutswerth zu 5 Procent veranſchlagt hiemach 23772 
nil. 24 fgr. 8 pf. und zu 4 Procent veranſchlagt 31018 itl. 29 far. 7 pf. beträgt, 
fol im Termin den 7 Juli 1847, Vormittags 1 Uhr, an ordenzlicher Gerichtsſtelle 
biefesbft vor dem Herrn Gebeimen Juſſtiz-Rarh Praug Im Mege der nothwendigen 
Subhaſtation meifibietend verkauft werden, Taxe und Hypothekenſchein ſind in der 
Regiſtratur einzuſehen. BE 

Marienwerder, den 26. November 1816. 

Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts. 
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5 Edietal⸗Cltatlon. 
76. a Oeffentliche Vorladung. 5 
Nachdem über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Daniel August Hoff, 
meiſter der Concurs von uns eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger 
zur Anmeldung und Ausweiſung ihrer Anſprüche zum Termin auf den 

14. (vierzehnten) April 1847, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Land und Stadtgerichtsrath Elsner in das Geſchäftszimmer unſetes 
Gerichtshauſes unter der Verwarnung vorgeladen: f 

daß diejenigen, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen, mit allen ihren For⸗ 

derungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 

Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Dauzig, den 15. December 1846. R 
Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 


mn 
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177. Welche große Senſation das Schauſpiel „die Familie“ erregt hat, läßt 
ſich aus dem ſtarken Beſuch erkennen; um ſo mehr müſſen wir es der Direction 
Dank wiſſen, daß fie durch eine ſchnelle Wiederholung des Stückes Allen, die es 
kisher noch nicht gefehen haben, Gelegenheit dazu geben will. Dieſe Wiederholung 
finder morgen zum Benefiz der Frau Soft ſtatt, und wie ſich das Publikum zu dem 
trefflichen Stücke gratuliren kann, fo hoffen wir der geſchätzten Benefiziantin zu eis 
nem vollen Hauſe gratuliren zu können; um fo mehr, als die Hauptrolle des Stük⸗ 
kes gerade in den Händen der Frau Joſt iſt und von ihr auf ſolch' würdevolle, 
künſtleriſche Weiſe durchgeführt wird, daß fie bei den früheren Vorſtellungen das 
Publikum wahrhaft entzückte. Rt. Kr Rd. Ho. 


“ 
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